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Die Propagandawelle rollt wieder 


Je länger sich das Gezerre um die Grundrente hinzieht, desto stärker 
wird die Gegenwehr. Getragen wird sie wieder einmal von den 
Arbeitgeberverbänden und den mit ihnen verbandelten Organisationen. 
Und viele Medien machen leider munter mit. Ein kleines Beispiel ist ein 
Fernsehbeitrag in dem Politmagazin Panorama des NDR: „Arme 
Rentner, reiche Rentner - warum werden alle beschenkt?“ vom 
10.10.2019. 

Dort wurden wohlhabende Rentner im Ostseebad Grömitz präsentiert, 
denen es erkennbar und nach eigener Aussage an nichts fehlt. Die 
Rede war von Rentengeschenken, gerade erst die Mütterrente, nun 
womöglich noch eine Grundrente und Moderatorin Anja Reschke fragt: 
„Geht es der heutigen Rentnergeneration wirklich insgesamt so 
schlecht, dass alle mehr Geld bräuchten?“ 

Doch darum geht es bei der Heil’schen Grundrente ja gerade nicht. Sie 
will gezielt nur den Geringverdienern zu einer halbwegs 
auskömmlichen Rente verhelfen. 

Panorama erweckt jedoch insgesamt den Eindruck, als sollten alle und 
womöglich gerade die Luxusrentner davon profitieren. Dazu lässt die 
NDR-Redaktion einen einzigen Rentenexperten zu Wort kommen: 
Jochen Pimpertz vom Institut der deutschen Wirtschaft, getragen und 
finanziert von den deutschen Arbeitgeberverbänden. Und man 
präsentiert Zahlen, die vermeintlich belegen, dass es den Rentner doch 
keineswegs schlecht gehe. Nur 3 Prozent der über 65-jährigen beziehe 
Grundsicherungsleistungen. Weit weniger als der Durchschnitt in der 
Gesamtbevölkerung. Doch die verwendete Kennziffer ist in diesem 
Zusammenhang klar manipulativ. Sie vermischt die Lage von Rentnern 
mit der von gleichaltrigen Selbstständigen und pensionierten Beamten, 
die ja auch in der Gruppe der über 65-jährigen enthalten sind. Und sie 
blendet aus, dass einerseits sehr viele Rentner aus formalen Gründen 
gar keine Grundsicherung beantragen können und andererseits viele 
aus Scham den Gang zum Amt scheuen. Eine Sonderauswertung von 
Daten des Statistischen Bundesamtes brachte zu Jahresanfang ganz 
andere Prozentzahlen ans Licht: 19,5 Prozent der Rentner liegen unter 
der Armutsrisikoschwelle. Jeder fünfte Rentner ist davon betroffen. 
Heute schon. Doch die Propagandawelle rollt weiter: Jüngst stellte 
Wirtschaftsminister Peter Altmaier (CDU) die aus seiner Sicht 
überzogenen Rentenerhöhungen in Frage. Kurze Zeit später erzielte die 
Bundesbank mit ihrer Forderung nach der Rente mit 69 ein großes 
Medienecho. Und immer wieder meldet sich die von den Metall- und 
Elektroarbeitgebern finanzierte ‚Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft’ 
zu Wort. Genau wie Arbeitgeberexperte Pimpertz führt diese PR- 
Organisation stets vermeintlich die Interessen der jungen Generation 
im Munde. Worum es wirklich geht: die von ihnen maßgeblich 
initiierten Rentenkürzungen der vergangenen 30 Jahre haben der 
Arbeitgeberseite Steuer- und Sozialabgabenersparnisse in Höhe von 
Hunderten Milliarden Euro beschert. Die gilt es nun zu verteidigen. Wir 
sollten also sehr wachsam sein und entschlossen allen 
Falschinformationen entgegentreten. 

Mehr dazu in unserem neuen Buch „Rente rauf!“, das voraussichtlich 


zum Jahreswechsel erscheinen wird. Derzeit können noch Exemplare 
zum ermäßigten Subskriptionspreis von 16 Euro (portofreie Lieferung) 
bestellt werden. 
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